
2. Вɢɞы ɩɪɢɝɨɜɨɪɨɜ ɢ ɨɫɧɨɜаɧɢя ɢɯ ɩɨɫɬаɧɨɜɥɟɧɢя. Пɨɪяɞɨɤ 
ɩɨɫɬаɧɨɜɥɟɧɢя ɢ ɩɪɨɜɨɡɝɥашɟɧɢя ɩɪɢɝɨɜɨɪа. Сɨɞɟɪɠаɧɢɟ ɢ ɮɨɪɦа 
ɩɪɢɝɨɜɨɪа 

ɉɨ ɜɨɩɪɨɫɭ ɨ ɜɢɧɨɜɧɨɫɬɢ ɩɪɢɝɨɜɨɪ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɨɛɜɢɧɢɬɟɥɶɧɵɦ ɢɥɢ ɨɩɪɚɜɞɚɬɟɥɶɧɵɦ. 

Ɉɛɜɢɧɢɬɟɥɶɧɵɣ ɩɪɢɝɨɜɨɪ ɩɨɫɬɚɧɨɜɥɹɟɬɫɹ ɥɢɲɶ ɩɪɢ ɭɫɥɨɜɢɢ, ɱɬɨ ɜ ɯɨɞɟ ɫɭɞɟɛɧɨɝɨ 
ɪɚɡɛɢɪɚɬɟɥɶɫɬɜɚ ɜɢɧɨɜɧɨɫɬɶ ɩɨɞɫɭɞɢɦɨɝɨ ɜ ɫɨɜɟɪɲɟɧɢɢ ɩɪɟɫɬɭɩɥɟɧɢɹ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ 
ɞɨɤɚɡɚɧɚ, ɬɨ ɟɫɬɶ, ɩɨɞɬɜɟɪɠɞɟɧɚ ɫɨɜɨɤɭɩɧɨɫɬɶɸ ɢɫɫɥɟɞɨɜɚɧɧɵɯ ɫɭɞɨɦ ɞɨɤɚɡɚɬɟɥɶɫɬɜ. 
Ɉɛɜɢɧɢɬɟɥɶɧɵɣ ɩɪɢɝɨɜɨɪ ɧɟ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɨɫɧɨɜɚɧ ɧɚ ɩɪɟɞɩɨɥɨɠɟɧɢɹɯ. ɉɨ ɜɨɩɪɨɫɭ ɨ 
ɧɚɤɚɡɚɧɢɢ ɨɛɜɢɧɢɬɟɥɶɧɵɣ ɩɪɢɝɨɜɨɪ ɢɦɟɟɬ ɬɪɢ ɪɚɡɧɨɜɢɞɧɨɫɬɢ: 

ɚ) ɫ ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɟɦ ɧɚɤɚɡɚɧɢɹ, ɩɨɞɥɟɠɚɳɟɝɨ ɨɬɛɵɜɚɧɢɸ ɨɫɭɠɞɟɧɧɵɦ. Эɬɢ ɩɪɢɝɨɜɨɪɵ 
ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɨ ɞɟɥɹɬɫɹ ɩɨ ɜɢɞɚɦ ɧɚɤɚɡɚɧɢɹ; 

ɛ) ɫ ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɟɦ ɧɚɤɚɡɚɧɢɹ ɢ ɨɫɜɨɛɨɠɞɟɧɢɟɦ ɨɬ ɟɝɨ ɨɬɛɵɜɚɧɢɹ; (ɜ ɫɜɹɡɢ ɫ ɚɦɧɢɫɬɢɟɣ, 
ɨɫɜɨɛɨɠɞɚɸɳɟɣ ɨɬ ɧɚɤɚɡɚɧɢɹ; ɤɨɝɞɚ ɧɚɤɚɡɚɧɢɟ ɩɨɝɥɨɳɟɧɨ ɜɪɟɦɟɧɟɦ ɧɚɯɨɠɞɟɧɢɹ 
ɨɫɭɠɞɟɧɧɨɝɨ ɩɨɞ ɫɬɪɚɠɟɣ); 

ɜ) ɛɟɡ ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɹ ɧɚɤɚɡɚɧɢɹ ɢɥɢ ɫ ɨɫɜɨɛɨɠɞɟɧɢɟɦ ɨɫɭɠɞɟɧɧɨɝɨ ɨɬ ɧɚɤɚɡɚɧɢɹ (ɜɜɢɞɭ 
ɢɫɬɟɱɟɧɢɹ ɫɪɨɤɨɜ ɞɚɜɧɨɫɬɢ ɢɥɢ ɜ ɫɜɹɡɢ ɫ ɜɫɬɭɩɥɟɧɢɟɦ ɜ ɫɢɥɭ ɚɤɬɚ ɚɦɧɢɫɬɢɢ, ɜɥɟɤɭɳɟɝɨ 
ɩɪɟɤɪɚɳɟɧɢɟ ɭɝɨɥɨɜɧɨɝɨ ɩɪɟɫɥɟɞɨɜɚɧɢɹ). 

Ɉɩɪɚɜɞɚɬɟɥɶɧɵɣ ɩɪɢɝɨɜɨɪ ɩɨɫɬɚɧɨɜɥɹɟɬɫɹ, ɟɫɥɢ: ɚ) ɧɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ ɫɨɛɵɬɢɟ 
ɩɪɟɫɬɭɩɥɟɧɢɹ; ɛ) ɩɨɞɫɭɞɢɦɵɣ ɧɟ ɩɪɢɱɚɫɬɟɧ ɤ ɫɨɜɟɪɲɟɧɢɸ ɩɪɟɫɬɭɩɥɟɧɢɹ; ɜ) ɜ ɞɟɹɧɢɢ 
ɩɨɞɫɭɞɢɦɨɝɨ ɨɬɫɭɬɫɬɜɭɟɬ ɫɨɫɬɚɜ ɩɪɟɫɬɭɩɥɟɧɢɹ. Ɉɫɧɨɜɚɧɢɹ ɨɩɪɚɜɞɚɬɟɥɶɧɨɝɨ ɩɪɢɝɨɜɨɪɚ 
ɦɨɝɭɬ ɜɵɬɟɤɚɬɶ ɢ ɢɡ ɩɪɟɡɭɦɩɰɢɢ ɧɟɜɢɧɨɜɧɨɫɬɢ. 

ɉɨɪɹɞɨɤ ɩɨɫɬɚɧɨɜɥɟɧɢɹ ɩɪɢɝɨɜɨɪɚ ɫɨɫɬɨɢɬ ɜ ɬɨɦ, ɱɬɨ ɫɭɞ ɜ ɭɫɥɨɜɢɹɯ ɬɚɣɧɵ 
ɫɨɜɟɳɚɬɟɥɶɧɨɣ ɤɨɦɧɚɬɵ ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨ ɨɛɫɭɠɞɚɟɬ ɢ ɪɚɡɪɟɲɚɟɬ ɜɨɩɪɨɫɵ, ɭɤɚɡɚɧɧɵɟ ɜ 
ɫɬ. 299 УɉК (ɞɨɤɚɡɚɧɨ ɥɢ, ɱɬɨ ɢɦɟɥɨ ɦɟɫɬɨ ɞɟɹɧɢɟ, ɱɬɨ ɟɝɨ ɫɨɜɟɪɲɢɥ ɩɨɞɫɭɞɢɦɵɣ, 
ɹɜɥɹɟɬɫɹ ɥɢ ɨɧɨ ɩɪɟɫɬɭɩɥɟɧɢɟɦ ɢ ɤɚɤɢɦ ɢɦɟɧɧɨ, ɜɢɧɨɜɟɧ ɥɢ ɨɧ ɜ ɫɨɜɟɪɲɟɧɢɢ 
ɩɪɟɫɬɭɩɥɟɧɢɹ, ɩɨɞɥɟɠɢɬ ɥɢ ɧɚɤɚɡɚɧɢɸ ɢ ɞɪ.). 

Еɫɥɢ ɭɝɨɥɨɜɧɨɟ ɞɟɥɨ ɪɚɫɫɦɚɬɪɢɜɚɟɬɫɹ ɫɭɞɨɦ ɤɨɥɥɟɝɢɚɥɶɧɨ, ɩɪɟɞɫɟɞɚɬɟɥɶɫɬɜɭɸɳɢɣ ɩɪɢ 
ɩɨɫɬɚɧɨɜɥɟɧɢɢ ɩɪɢɝɨɜɨɪɚ ɜ ɫɨɜɟɳɚɬɟɥɶɧɨɣ ɤɨɦɧɚɬɟ, ɫɬɚɜɢɬ ɧɚ ɪɚɡɪɟɲɟɧɢɟ ɫɭɞɚ 
ɜɨɩɪɨɫɵ ɜ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɦ ɩɨɪɹɞɤɟ. ɉɪɢ ɪɟɲɟɧɢɢ ɤɚɠɞɨɝɨ ɢɡ ɷɬɢɯ ɜɨɩɪɨɫɨɜ ɫɭɞɶɹ ɧɟ 
ɜɩɪɚɜɟ ɭɤɥɨɧɢɬɶɫɹ ɢɥɢ ɜɨɡɞɟɪɠɚɬɶɫɹ ɨɬ ɝɨɥɨɫɨɜɚɧɢɹ, ɡɚ ɢɫɤɥɸɱɟɧɢɟɦ ɫɥɭɱɚɹ, ɤɨɝɞɚ 
ɫɭɞɶɟ, ɝɨɥɨɫɨɜɚɜɲɟɦɭ ɡɚ ɨɩɪɚɜɞɚɧɢɟ ɩɨɞɫɭɞɢɦɨɝɨ ɢ ɨɫɬɚɜɲɟɦɭɫɹ ɜ ɦɟɧɶɲɢɧɫɬɜɟ, 
ɩɪɟɞɨɫɬɚɜɥɹɟɬɫɹ ɩɪɚɜɨ ɜɨɡɞɟɪɠɚɬɶɫɹ ɨɬ ɝɨɥɨɫɨɜɚɧɢɹ ɩɨ ɜɨɩɪɨɫɚɦ ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɹ 
ɭɝɨɥɨɜɧɨɝɨ ɡɚɤɨɧɚ. Вɫɟ ɜɨɩɪɨɫɵ ɪɚɡɪɟɲɚɸɬɫɹ ɫɭɞɨɦ ɩɪɨɫɬɵɦ ɛɨɥɶɲɢɧɫɬɜɨɦ ɝɨɥɨɫɨɜ, 
ɨɞɧɚɤɨ ɦɟɪɚ ɧɚɤɚɡɚɧɢɹ ɜ ɜɢɞɟ ɫɦɟɪɬɧɨɣ ɤɚɡɧɢ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɧɚɡɧɚɱɟɧɚ ɜɢɧɨɜɧɨɦɭ ɬɨɥɶɤɨ 
ɩɨ ɟɞɢɧɨɝɥɚɫɧɨɦɭ ɪɟɲɟɧɢɸ ɜɫɟɯ ɫɭɞɟɣ. ɉɪɟɞɫɟɞɚɬɟɥɶɫɬɜɭɸɳɢɣ ɜɫɟɝɞɚ ɝɨɥɨɫɭɟɬ ɜ 
ɩɨɫɥɟɞɧɸɸ ɨɱɟɪɟɞɶ. 

Сɨɞɟɪɠɚɧɢɟ ɩɪɢɝɨɜɨɪɚ ɞɟɬɚɥɶɧɨ ɪɟɝɥɚɦɟɧɬɢɪɨɜɚɧɨ ɡɚɤɨɧɨɦ (ɫɬ. 303 – 309 УɉК). 
ɉɪɢɝɨɜɨɪ ɫɨɫɬɨɢɬ ɢɡ ɜɜɨɞɧɨɣ, ɨɩɢɫɚɬɟɥɶɧɨ-ɦɨɬɢɜɢɪɨɜɨɱɧɨɣ ɢ ɪɟɡɨɥɸɬɢɜɧɨɣ ɱɚɫɬɟɣ. 
ɉɨ ɨɤɨɧɱɚɧɢɢ ɫɨɜɟɳɚɧɢɹ ɫɭɞɟɣ, ɨɞɧɢɦ ɢɡ ɧɢɯ ɫɨɫɬɚɜɥɹɟɬɫɹ ɩɪɢɝɨɜɨɪ. Ɉɧ ɢɡɥɚɝɚɟɬɫɹ ɧɚ 
ɬɨɦ ɹɡɵɤɟ, ɧɚ ɤɨɬɨɪɨɦ ɩɪɨɜɨɞɢɥɨɫɶ ɫɭɞɟɛɧɨɟ ɪɚɡɛɢɪɚɬɟɥɶɫɬɜɨ, ɢ ɦɨɠɟɬ ɢɦɟɬɶ 
ɪɭɤɨɩɢɫɧɭɸ ɮɨɪɦɭ ɢɥɢ ɛɵɬɶ ɢɡɝɨɬɨɜɥɟɧ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɢɯ ɫɪɟɞɫɬɜ. ɉɪɢɝɨɜɨɪ 

ɩɨɞɩɢɫɵɜɚɟɬɫɹ ɜɫɟɦɢ ɫɭɞɶɹɦɢ, ɜ ɬɨɦ ɱɢɫɥɟ ɢ ɫɭɞɶɟɣ, ɤɨɬɨɪɵɣ ɨɫɬɚɥɫɹ ɩɪɢ ɨɫɨɛɨɦ 
ɦɧɟɧɢɢ.  

ɉɪɨɜɨɡɝɥɚɲɟɧɢɟ ɩɪɢɝɨɜɨɪɚ ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɟɬɫɹ ɩɪɟɞɫɟɞɚɬɟɥɶɫɬɜɭɸɳɢɦ ɩɨɫɥɟ ɬɨɝɨ, ɤɚɤ ɫɭɞ 
ɜɨɡɜɪɚɬɢɥɫɹ ɜ ɡɚɥ ɫɭɞɟɛɧɨɝɨ ɡɚɫɟɞɚɧɢɹ. Вɫɟ ɩɪɢɫɭɬɫɬɜɭɸɳɢɟ ɜ ɡɚɥɟ ɫɭɞɟɛɧɨɝɨ 
ɡɚɫɟɞɚɧɢɹ ɜɵɫɥɭɲɢɜɚɸɬ ɩɪɢɝɨɜɨɪ ɫɬɨɹ. В ɫɥɭɱɚɟ ɪɚɫɫɦɨɬɪɟɧɢɹ ɭɝɨɥɨɜɧɨɝɨ ɞɟɥɚ ɜ 



ɡɚɤɪɵɬɨɦ ɫɭɞɟɛɧɨɦ ɡɚɫɟɞɚɧɢɢ ɡɚɤɨɧɨɦ ɩɪɟɞɭɫɦɨɬɪɟɧɨ ɨɝɥɚɲɟɧɢɟ ɥɢɲɶ ɜɜɨɞɧɨɣ ɢ 
ɪɟɡɨɥɸɬɢɜɧɨɣ ɱɚɫɬɟɣ ɩɪɢɝɨɜɨɪɚ. ɉɪɢ ɷɬɨɦ ɭɱɚɫɬɧɢɤɚɦ ɫɭɞɟɛɧɨɝɨ ɪɚɡɛɢɪɚɬɟɥɶɫɬɜɚ 
ɪɚɡɴɹɫɧɹɟɬɫɹ ɩɨɪɹɞɨɤ ɨɡɧɚɤɨɦɥɟɧɢɹ ɫ ɟɝɨ ɩɨɥɧɵɦ ɬɟɤɫɬɨɦ, ɱɬɨ ɩɪɟɞɩɨɥɚɝɚɟɬ 
ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɢɟ ɞɧɹ, ɤɨɝɞɚ ɦɨɠɧɨ ɛɭɞɟɬ ɨɡɧɚɤɨɦɢɬɶɫɹ ɫ ɩɪɢɝɨɜɨɪɨɦ. 

Еɫɥɢ ɩɪɢɝɨɜɨɪɨɦ ɧɟ ɧɚɡɧɚɱɟɧɨ ɧɚɤɚɡɚɧɢɟ ɜ ɜɢɞɟ ɪɟɚɥɶɧɨɝɨ ɥɢɲɟɧɢɹ ɫɜɨɛɨɞɵ, ɬɨ 
ɩɨɞɫɭɞɢɦɵɣ ɧɟɦɟɞɥɟɧɧɨ ɨɫɜɨɛɨɠɞɚɟɬɫɹ ɢɡ ɩɨɞ ɫɬɪɚɠɢ. 

В ɬɟɱɟɧɢɟ 5 ɞɧɟɣ ɫɨ ɞɧɹ ɩɪɨɜɨɡɝɥɚɲɟɧɢɹ ɩɪɢɝɨɜɨɪɚ ɟɝɨ ɤɨɩɢɢ ɜɪɭɱɚɸɬɫɹ ɨɫɭɠɞɟɧɧɨɦɭ 
ɢɥɢ ɨɩɪɚɜɞɚɧɧɨɦɭ, ɟɝɨ ɡɚɳɢɬɧɢɤɭ ɢ ɨɛɜɢɧɢɬɟɥɸ, ɚ ɩɨɬɟɪɩɟɜɲɟɦɭ, ɝɪɚɠɞɚɧɫɤɨɦɭ 
ɢɫɬɰɭ, ɝɪɚɠɞɚɧɫɤɨɦɭ ɨɬɜɟɬɱɢɤɭ ɢ ɢɯ ɩɪɟɞɫɬɚɜɢɬɟɥɹɦ - ɩɨ ɯɨɞɚɬɚɣɫɬɜɭ ɷɬɢɯ ɥɢɰ. 

 

http://kalinovsky-k.narod.ru/p/lecture_notes/18.html 



ÜBERSETZUNG AUS DEM RUSSISCHEN INS DEUTSCHE 
 
2. Urteilsarten und Grundlagen ihrer Verhängung. Verhängungs- und Verkündungsablauf eines 

Urteils. Inhalt und Form eines Urteils 

 

In Hinsicht auf den Schuldgrundsatz kann ein Urteil schuldigsprechend oder freisprechend sein. 
 
Ein Schuldurteil kann nur dann verhängt werden, wenn die Schuld eines Angeklagten bei der Begehung 
eines Verbrechens im Laufe einer Hauptverhandlung komplett bewiesen ist. Das heißt, dass die 
Gesamtsumme aller vor dem Gericht untersuchten Beweismittel die Schuld eines Angeklagten beweist. 
Ein Schuldurteil kann nicht aufgrund von Vermutungen verhängt werden. In Bezug auf die Strafverhän-
gung existieren die folgenden drei Arten eines Schuldurteils: 
 
a) Ein Schuldurteil mit Strafverhängung. Die Strafe muss vom Verurteilten verbüßt werden. Diese Urteile 
unterteilen sich zusätzlich nach ihren Strafarten. 
 
b) Ein Schuldurteil mit Strafverhängung und Straferlass (aufgrund einer Amnestie, die eine Strafe 
aufhebt, wenn die Strafe durch die Inhaftierungszeit des Gefangenen schon kompensiert ist). 
 
c) Ein Schuldurteil ohne Strafverhängung oder mit Straferlass (aufgrund des Ablaufs einer Verjährungs-
frist oder in Verbindung mit dem Inkrafttreten einer Amnestie, die eine strafrechtliche Verfolgung 
aufhebt). 
 
Ein freisprechendes Urteil wird verhängt: a) wenn eine Straftat nicht bewiesen ist; b) wenn der Angeklag-
te an der Straftat nicht beteiligt war und c) wenn der Tatbestand einer Straftat des Angeklagten fehlt. Die 
Gründe eines Freispruchs können sich auch aus einer Unschuldsvermutung ergeben. 
 
Die Reihenfolge einer Urteilsverhängung besteht darin, dass ein Gericht in einem Beratungszimmer unter 
Wahrung des Beratungsgeheimnisses konsequent die Fragen bespricht und klärt, die im Artikel 299 der 
Strafprozessordnung der Russischen Föderation definiert sind. (StPO RF) (Ist es erwiesen, dass die 
Handlung stattfand? Wurde diese Straftat von dem Angeklagten begangen? Ist diese Handlung eine 
Straftat und wenn ja, welche Straftat ist es genau? Ist der Angeklagte der Straftat schuldig? Muss er 
strafrechtlich bestraft werden? …) 
 
Falls eine Strafsache von einem Gerichtskollegium verhandelt wird, stellt ein Vorsitzender diese Fragen 
während einer Beratung im Beratungszimmer in vorgeschriebener Weise vor dem Gericht. Bei der 
Abstimmung jeder Frage darf sich ein Richter nicht der Abstimmung entziehen oder sich der Stimme 
enthalten. Es sei denn, dass einem Richter, der für einen Freispruch abstimmte und überstimmt wurde, das 
Recht zusteht, sich in den Fragen der Anwendung des Strafgesetzes der Stimme zu enthalten. Alle Fragen 
werden vom Gericht durch die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen entschieden. Allerdings kann 
eine Todesstrafe über einen Schuldigen nur durch einen einstimmigen Beschluss aller Richter verhängt 
werden. Der Vorsitzende gibt seine Stimme immer zuletzt ab. 
 
Der Urteilsinhalt wird detailliert durch das Gesetz geregelt (§§ 303-309 der Strafprozessordnung der 
Russischen Föderation – StPO RF). Ein Urteil besteht aus einem einführenden, beschreibend-
begründenden und resolutiven Teil. Am Ende einer richterlichen Urteilsberatung bereitet einer der 
Richtern die Urteilsschrift vor. Die Urteilsschrift wird in der Sprache formuliert, in der die Gerichtsver-
handlung stattfand. Sie kann von Hand geschrieben sein oder mit Hilfe von technischen Mitteln 
angefertigt werden. Ein Urteil soll von allen Richtern, unter anderem auch von dem Richter mit einer 
abweichenden Meinung, unterschrieben werden. 
 
Die Urteilsverkündung wird von dem Vorsitzenden nach der Rückkehr des Gerichts in den Gerichtssaal 
durchgeführt. Alle im Gerichtssaal anwesenden Personen hören das Urteil stehend an. Wenn eine 
Strafsache im Rahmen einer geschlossenen Hauptverhandlung verhandelt wird, ist vom Gesetz her nur 



die Verkündung des einführenden und resolutiven Teils des Urteils vorgesehen. Dabei werden die 
Gerichtsparteien über die Einsichtnahme in den Volltext des Urteils belehrt. Das setzt die Festlegung 
eines bestimmten Termins voraus, zu dem die Parteien in den Volltext des Urteils Einsicht nehmen 
können. 
 
Falls in einem Urteil keine Freiheitsstrafe festgesetzt wird, wird der Angeklagte sofort aus der Haft 
entlassen. 
 
Die Urteilsabschriften werden innerhalb von fünf Tagen ab der Urteilsverkündung dem Verurteilten oder 
dem Freigesprochenen, seinem Verteidiger und dem Staatsanwalt zugestellt. Die Zustellung der 
Urteilsabschriften an den Geschädigten, an den Adhäsionskläger, an den Adhäsionsbeklagten und an ihre 
Vertreter erfolgt auf Antrag. 
 
 
http://kalinovsky-k.narod.ru/p/lecture_notes/18.html 

________________________________________Ende der Übersetzung________________________________________ 
 
Borken(Hessen), den 28.03.2017 
 
Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Übersetzung wird bestätigt: 
Übersetzerin Chulpan Gafarova 
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